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Szene

Das Mekka der norddeutschen Offroad-Fans ist ein kleines 
Örtchen in der Nähe von Eckernförde: In Bistensee betreiben 
Norbert Matz und seine Familie den gleichnamigen Ferienplatz. 
Davon gibt es freilich nicht wenige in der Urlaubsregion der 
Hüttener Berge. Dieser jedoch hält noch etwas ganz anderes 
parat als Ruhe und Erholung.

Die Konstellation, die sich „RC-Urlaubern“ anbietet, sucht 
deutschlandweit sicher ihresgleichen. Der Ferienplatz beherbergt 
nämlich neben mehreren komfortablen Ferienhäusern noch die 
permanente Offroadstrecke der Schietschmieter Bistensee. Dort 
begegnet einem dann auch der Betreiber, der gleichzeitig ein 
absolutes Urgestein der norddeutschen Buggyszene ist. Über 20 
Jahre ist dessen Einstieg in das Hobby nunmehr her. Zu einer Zeit, 
als Modelle noch mit in einen Schraubstock eingespannten 
Bohrmaschinen gestartet wurden, verschaffte er dem 
Wettbewerbs-RC-Sport ein festes Standbein im Norden. 

1988 wurde eher planlos die erste Strecke in Bistensee gebaut, 
dann ging es Schlag auf Schlag: 1991 folgte mit dem SM-Lauf 
1:10-Elektro der erste offizielle Wettbewerb und 1994 dann die 
erste Deutsche Meisterschaft in der Klasse Elektro-2WD. Der 

damalige Sieger hieß Patrick Feschtschenko, geleitet wurde das 
Rennen von Uwe Klüver. Namen, die heute jedem Szenekundigen 
ein Begriff sein werden. Es folgen weitere SM- und SH-Cup-Läufe 
sowie deutsche und europäische Meisterschaften. 2007 dann gar 
die Premiere einer OR8-DM, bei der beide Läufe innerhalb einer 
Woche auf derselben Strecke ausgetragen wurden – mit wech-
selnden Fahrtrichtungen. Daneben lief und läuft natürlich auch 
der normale Betrieb des Ferienplatzes Matz weiter. Tagesbesucher 
oder Urlauber können auf der Piste fahren und dabei noch reich-
lich Tipps von Norbert und seinen beiden sehr schnellen Söhnen 
Sönke und Torben abstauben. Außer natürlich, es findet gerade 
die Weltmeisterschaft statt, denn sie ist es, die Norbert unbedingt 
nach Bistensee holen möchte – dass das gelingt, davon gehen wir 
doch mal schwer aus.

Name: Nadine Maier
Aka: The Rookie
Alter: 25 
Beruf: Sachbearbeiterin Logistik 
Leidenschaften: Lesen, RC-Truggy, Internet-Shopping
Meine Lieblings RC-Cars: Carson Montana, Tamiya Nitrage
Motto: „benkolo wirds schon wieder reparieren!“

Name: Julia Bachmann
Aka: Diamondtooth
Alter: 21
Beruf: Zahnmedizinische Fachangestellte
Leidenschaften: RC-Modellbau, Kerzen
Mein Lieblings RC-Car: Montana
Motto: Noch keines, bin ja noch jung.

SERIENTÄTER

Roter Alarm im hohen Norden

Küstenracer

Neben seinem Szene-Engagement stellt Norbert 
mit „RED ALERT“ auch eine eigene Spritsorte 
her. CARS & Details wollte einmal wissen, was 
es damit auf sich hat.

CARS & Details: Wer steht hinter RED ALERT?
Norbert Matz: Mein Sohn Torben, Hans Peter Bock 
und ich haben 2004 begonnen, spezielle zugelieferte 
Basisstoffe zu RED ALERT zu mischen und die Marke 
damit zu etablieren.

CARS & Details: Wie ist die Idee entstanden, 
eine eigene Spritsorte herzustellen?
Norbert Matz: Innerhalb unserer Familie sind ja vor 

allem meine beiden Söhne Torben und Sönke im 
Bereich 1:8-Offroad-Verbrenner sehr aktiv. Vor allem 
in den 90er Jahren tauchten dabei immer wieder 
Probleme mit den gängigen Spritsorten auf, und 
auch in der Gegenwart erfüllen diese nicht vollstän-
dig das, was wir uns erhoffen. So reifte der Gedanke, 
RED ALERT zu entwickeln.

CARS & Details: Aus welchen Komponenten 
setzt sich RED ALERT zusammen?
Norbert Matz: Die Hauptbestandteile werden von 
der Firma Fuchs bereitgestellt. Diese fertigt in spezi-
ellen Verfahren Grundstoffe, zum Beispiel Methanol, 
die genau auf die Belange von Wettbewerbs-

Modellmotoren abgestimmt sind und eine gleich-
bleibend hohe Qualität aufweisen. Grundsätzlich 
verwenden wir nur voll synthetische Öle. Für unsere 
erste Spritsorte wurde Fuchs Aerosave gewählt, mitt-
lerweile mischen wir Fuchs Aerosynth 3 bei. Natürlich 
geht die Entwicklung stetig voran. So testen 
wir aktuell gerade weitere Entwicklungsstufen 
der verschiedenen Grundstoffe. Der Ölanteil am 
Gesamtvolumen von RED ALERT beträgt grund-
sätzlich 14 Prozent. Nur auf besonderen Wunsch 
reduzieren wir auf 12 Prozent. Der zu erwartende 
Leistungszuwachs bei geringerem Ölanteil ist so 
gering, dass er in keinem Verhältnis zu dem dadurch 
hervorgerufenen Mehrverschleiß stünde.

Drei Fragen an Norbert Matz

Norbert Matz befeuert 
mit seinem RED-ALERT-

Sprit bevorzugt CMB-
Wettbewerbsmotoren 

Mit dem Sender in der Hand ist er nur noch 
selten zu sehen. Markus Dinkhoff kümmert 
sich eher um Wesentliches, also die Dinge, die 
allen nutzen: Der 42-Jährige ist Vorsitzender 
des NRW-Cups, Offroad-Referent des Sport
kreises West und Rennleiter bei unzähligen 
Veranstaltungen in Deutschland und Holland. 
Und ganz nebenbei war er es, der durch seinen 
persönlichen Einsatz das erste Monstertruck-
Rennen im Rahmen des NRW-Cups und letztlich 
auch die daraus resultierende Truggy-Klasse 
möglich gemacht hat. Glückauf, Maggus, auf 
dass die Offroad-Szene auch 2008 so verlässlich 
auf Dich zählen kann wie bisher.D
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